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VORWORT

Liebe Leser:innen,

Sie lesen die 6. Auflage unserer Studie!

Nach 6 Jahren und über 200 untersuchten Innovationseinheiten haben wir mit unserer Studie so einige 
Phasen des klassischen Hype-Cycles beobachtet.

Nach dem Gipfel der überzogenen Erwartungen in den Jahren 2015-2018, als Innovationseinheiten wie 
Pilze aus dem Boden sprossen, kam die Ernüchterung: Um einen ‚Tanker‘ zu transformieren braucht es 
wesentlich mehr als ein ‚Schnellboot‘. Und Design Thinking, Lean Startup und Co. sind hilfreich, aber 
keine Wundermittel. Den entscheidenden Anstoß brachte weder die Pandemie noch der Krieg oder die 
heraufziehende Wirtschaftskrise. Es war vielmehr die Diskrepanz zwischen selbstgesteckten Zielen und 
dem Erreichten, die zur Schließung oder Neuausrichtung vieler digitaler Innovationseinheiten führte.

Heute ist der Erfolgsbeitrag digitaler Innovationseinheiten wesentlich klarer skizziert. Die Erwartungen in 
Bezug auf Innovation und Transformation sind realistischer. Corporate Innovation wird zwar nüchterner, 
aber auch deutlich wirkungsvoller angegangen. Und neben den bekannten Ansätzen digitaler Startups 
aus dem Silicon Valley gibt es nutzbare Erfolgsmuster aus der Reihe der etablierten Unternehmen. 

Genau diese Erfolgsmuster wollen wir dieses Jahr wieder finden, analysieren und auszeichnen: Wie gelingt 
es etablierten Unternehmen, Innovationen hervorzubringen, die einen echten Impact liefern?

Die Ergebnisse haben wir kompakt zusammengetragen. 1.000 Dank an Studienteam und 
Teilnehmer:innen!

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen und wertvolle Erkenntnisse!

Felix Lau Horst von Buttlar
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ZUR 6. AUFLAGE DER STUDIE

Klare Ziele, messbarer Impact

In diesem Jahr haben so viele Digital Innovation Units an unserer Studie teilgenommen wie noch nie: 
Knapp 60 Innovation Labs, Venture Builder und Startup Programme haben uns Rede und Antwort 
gestanden und mit beeindruckender Ehrlichkeit und Realismus über ihre strategischen Ziele und 
Erfolgsgeschichten, aber auch Misserfolge, Limitationen und Hürden berichtet.

Die Ergebnisse freuen uns sehr: Immer mehr Einheiten generieren messbaren Impact und sind in die 
Strategie ihres Mutterunternehmens eingebunden. Natürlich ist das zum Teil durch das Alter der 
teilnehmenden Digital Innovation Units bedingt – denn die Erzielung substanzieller Skalierungserfolge 
erfordert meist mehrere Jahre –, einen großen Einfluss hat aber auch das zunehmend professionellere 
Setup. Design Thinking, hippe Büros und das opportunistische Verfolgen von Ideen sind heute 
schmückendes Beiwerk. Was wirklich zählt sind klare strategische Ziele und Teams aus Mitarbeiter:innen
mit diversen Skillsets und umfassender Umsetzungskompetenz. Nicht überraschend ist daher auch, dass 
immer mehr Unternehmen auf eigene Venture Builder Einheiten setzen, um digitale Innovationen zu 
skalieren. Vor allem im Industriebereich scheinen Venture Builder ein erfolgsversprechendes Vehikel zu 
sein: 7 der 8 besten Venture Builder unserer Studie werden von Industrieunternehmen betrieben. 

Eine weitere erfreuliche Nachricht: Während 2017 weniger als 20% aller Digital Innovation Units vom Top-
Management nachhaltig unterstützt wurden, sind heute über 90% eng an das C-Level angebunden. 

Die spannendsten Erkenntnisse aus über 1.000 Seiten Umfrage, knapp 100 Beispielen für 
Skalierungserfolge und 20 Stunden Interviews mit Leiter:Innen der teilnehmenden Einheiten, CEOs, CDOs 
& Co. haben wir auf den nächsten Seiten zusammengefasst.

Lea-Theresa Münch

Lea-Theresa Münch

Studienleitung

Infront Consulting & 
Management GmbH

Neuer Wall 10
20354 Hamburg

l.muench@
infront-consulting.com
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Auf der Suche nach den besten Digital Innovation Units

„Konzerne auf den Spuren von Startups“ ist die führende Studie zu Digital Innovation Units im 
deutschsprachigen Raum. Seit 2015 schauen wir hinter die Kulissen der digitalen Innovationseinheiten 
von Konzernen und Mittelständlern, analysieren ihre Erfolgsgeheimnisse und zeichnen die besten 
Einheiten mit dem „Digital Lab Award“ aus. 

In diesem Jahr haben wir über 300 Digital Innovation Units – alle uns bekannten Einheiten aus dem 
deutschsprachigen Raum - zur Teilnahme eingeladen. Mit knapp 60 teilnehmenden Einheiten ist die 
diesjährige Studie unsere bisher Größte. Zur besseren Vergleichbarkeit der Ergebnisse werden die 
teilnehmenden Einheiten nach der Richtung der Innovationsaktivitäten in „Innovation Lab“ (inside-in), 
„Venture Builder“ (inside-out) und „Startup Progamm“ (outside-in) unterschieden. 

• Innovation Labs sind Allrounder-Einheiten, die eine Bandbreite von kerngeschäftsnahen und/oder -
fernen Themen bearbeiten. Die Zusammenarbeit erfolgt primär mit eigenen Mitarbeiter:innen, die 
neue Ideen entwickeln (z.B. neue Produkte, Geschäftsmodelle, Services).

• Venture Builder sind fokussiert auf die Entwicklung und Ausgründung von Ventures. Ideen stammen 
aus der Kernorganisation oder dem Venture Builder-Team und werden mit eigenen Mitarbeiter:innen
und/oder externen Gründer:innen ausgegründet.

• Startup Programme beschreiben die institutionalisierte Zusammenarbeit mit Startups, die über eine 
opportunistische oder gelegentliche Zusammenarbeit hinaus geht (z.B. Venture Clienting oder 
Accelerator Programme).

Auf Grund der Gruppengröße haben wir uns dazu entschieden, für Innovation Labs die Sub-Kategorien 
„Industrie“ und „Service“ zu bilden.

Studiendesign

Unserer Studie liegt ein zweistufiges Vorgehen 
zugrunde: Auf eine Screening-Phase mittels 
Online-Erhebung folgten Validierungs-
Interviews mit Leiter:innen und 
Auftraggeber:innen der Einheiten, die sich in 
der Screening-Phase unter den besten 
Einheiten platzieren konnten. 

Bewertet wurde der Erfolg der Digital 
Innovation Unit, gemessen an erfolgreich 
skalierten Innovationen, wobei die Einheit die 
Innovationen nicht zwangsweise selbst skaliert 
haben, aber wesentlich an ihrer Entwicklung 
beteiligt gewesen sein muss. Der 
Skalierungserfolg wurde anhand der drei 
Dimensionen Wachstum & Potenzial, 
Geschwindigkeit und Kommerzieller Erfolg auf 
einer Skala von 1,0 bis 5,0 Punkten bewertet. 
Im Ranking werden nur die besten Digital 
Innovation Units, die einen Total Score von 
mindestens 3,0 Punkten erreichen konnten, 
veröffentlicht.

ÜBER DIE STUDIE
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DIE BESTEN DIGITAL INNOVATION UNITS



Die Gewinner des Digital Lab Awards

Auch in diesem Jahr zeichnen wir die besten 
Digital Innovation Units mit dem Digital Lab 
Award der Capital aus. Der Award wird den drei 
erfolgreichsten Digital Innovation Units einer 
jeden Kategorie verliehen.

Die diesjährigen Preisträger zeigen, dass 
erfolgreiche Innovation facettenreich ist. Es gibt 
nicht die eine Blaupause, die Erfolg garantiert. 
Vielmehr ist es die Fähigkeit, Chancen zu 
erkennen und eigene Wege zu gestalten, die die 
besten Digital Innovation Units auszeichnet. 
Dennoch zeichnen sich spannende 
Erfolgsmuster ab, die sich auch auf andere 
Kontexte adaptieren lassen. Die nächsten Seiten 
geben Ihnen einen Einblick in genau diese 
Erfolgsgeschichten der Gewinner des Digital Lab 
Awards 2022.

Innovation Labs | Industrie

InnoLab Hansgrohe Group

DEKRA DIGITAL

Audi Business Innovation und

Digitalschmiede (VINCI Energies Digital)

Venture Builder

EnBW Innovation

Chemovator (BASF)

Körber Digital GmbH

Startup Programme

Wayra Germany (Telefónica /o2’s Open 
Innovation Initiative)

ERGO Innovation & Digital Transformation

BSH Startup Kitchen

Innovation Labs | Service

N3XT Innovation (MediaMarktSaturn)

fnx (Fressnapf Maxi Zoo)

ERGO Innovation & Digital Transformation

1

2

3

DIGITAL LAB AWARD 2022

1

2

3

1

2

3

1

2

3

Quelle: Infront Consulting & Management
IM TEST: 56 DigiLabs                             GÜLTIG BIS: 08/23 

 HEFT 09/2022
DIGITAL LAB AWARD

Unternehmen
Note: sehr gut


Beste Innovation-Labs 2022

Quelle: Infront Consulting & Management
IM TEST: 56 DigiLabs                             GÜLTIG BIS: 08/23 

 HEFT 09/2022
DIGITAL LAB AWARD

Unternehmen
Note: sehr gut


Beste Start-up-Programme 2022

Quelle: Infront Consulting & Management
IM TEST: 56 DigiLabs                             GÜLTIG BIS: 08/23 

 HEFT 09/2022
DIGITAL LAB AWARD

Unternehmen
Note: sehr gut


Beste Venture Builder 2022
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#1 INNOVATION LAB | INDUSTRIE

InnoLab Hansgrohe Group

Seit 2018 beschäftigt sich das InnoLab der Hansgrohe Group unter dem Motto „Explore new ways of
water experience“ mit Wachstumschancen jenseits des Kerngeschäfts. Die Zielsetzung: Den Erfolgskurs 
des Armaturen- und Brausenherstellers durch den Aufbau neuer Produkte, Services und insbesondere 
neuer Geschäftsmodelle rund um das Thema Wasser auch zukünftig beizubehalten. 

Seit diesem Jahr spielt dabei auch Nachhaltigkeit eine noch wichtigere Rolle: Es wurde ein dezidiertes 
Green Innovation Team aufgebaut, das sich auf nachhaltige Innovationen fokussiert. Das Hansgrohe 
InnoLab wird sich zukünftig also stark mit Innovationen beschäftigen, die übergeordnete ökologische und 
soziale Probleme – wie zum Beispiel Wasserknappheit – adressieren. Dafür wurde ein Innovationsprozess 
entwickelt, der auf planetenzentriertem Design basiert. Die Produkte und Services sollen dabei aber 
natürlich auch Kund:innen einen spürbaren Mehrwert liefern, zum Beispiel dadurch, dass Kund:innen
aktiv Ressourcen einsparen und somit Kosten reduzieren können.

Geschwindigkeit ist einer der zentralen Erfolgsfaktoren des 16-köpfigen Teams, wie das Fallbeispiel der 
unter der Premiummarke hansgrohe vertriebenen DogShower zeigt (siehe Kasten rechts). Um schneller 
an technische Lösungen zu kommen, wird eng mit Startups zusammengearbeitet, allerdings ohne 
Investitionen in Anteile. Mögliche Zielkonflikte im Vertrieb werden clever umschifft durch die Gründung 
von Inkognito-Marken. 

Die Zahlen zeigen den wirtschaftlichen Erfolg des InnoLab der Hansgrohe Group: Nach nur fünf Jahren 
konnte die Einheit den Break Even erzielen und erwirtschaftet nun Beiträge im mehrstelligen 
Millionenbereich. Und mit der stärkeren Fokussierung auf Green Innovation ist das Potential für weiteres 
nachhaltiges Wachstum auch für die Zukunft gegeben.

Das Spa-Erlebnis für den Hund

Die hansgrohe DogShower ist ein neuartiger 
Brausekopf, der auf die Bedürfnisse von 
Hunden und ihren Halter:innen abgestimmt ist. 
Besondere Wasserstrahlen und Massage-
noppen ermöglichen eine gründliche und 
angenehme Reinigung von Fell und Pfoten. 

Nur zwei Jahre nach der ersten Idee, erzielt die 
DogShower Umsätze in siebenstelliger Höhe. 
Und der Markt ist noch viel größer: Neben 
Hunden gibt es noch weitere Fellnasen, deren 
Fell regemäßig gereinigt werden will.

Die Entwicklung der DogShower könnte glatt 
als Best Practice in einem Innovation Lab 
Playbook durchgehen: Die Idee ist in einer 
Ideation-session im InnoLab-Team entstanden, 
in der Pain Points im Kontext Badezimmer im 
Fokus waren. Innerhalb weniger Wochen wurde 
ein MVP mittels 3D-Druck entwickelt und – zur 
Umgehung vertriebspolitischer Konflikte –
unter der Inkognito-Marke Furly am Markt 
platziert. Erst nach positiven Marktfeedback 
wurde das Produkt zur Serienreife gebracht 
und unter hansgrohe in 28 Ländern vertrieben. 
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#2 INNOVATION LAB | INDUSTRIE

DEKRA DIGITAL

Digitale Innovation ist keine leichte Aufgabe –
erst recht nicht für ein Unternehmen, das in 
einem regulierten Umfeld aktiv ist. DEKRA 
DIGITAL meistert diese Aufgabe jedoch mit 
Bravour: 2018 mit 4 Mitarbeiter:innen gestartet, 
entwickeln heute 150 Digitalexpert:innen aus 20 
Nationen digitale Services und Produkte, die 
eine sichere und effiziente Nutzung neuer 
Technologien ermöglichen. Dabei liegt der 
Schwerpunkt auf den Themen Big Data, KI, 
Cyber Security, Future Mobility und IoT.

Aufzugswartung per Smartphone

LIFT Check ermöglicht eine digitale, hersteller-
unabhängige Analyse von Aufzügen. Während 
einer Aufzugfahrt werden Sensoren eines 
Smartphones genutzt, um die Fahrqualität zu 
erheben. Die App wird bereits von über 2.000 
Servicetechniker:innen genutzt. Das Potential 
ist aber noch deutlich größer, denn die Lösung 
ist auch für Rolltreppen & Co. denkbar. 

Wunschauto auf Knopfdruck 

Die Automotive Visualization Plattform erlaubt 
die fotorealistische Abbildung von individuellen 
Autokonfigurationen bis ins letzte Detail. Die 
Use Cases sind vielfältig – von der Erstellung 
von Marketingmaterialien bis zum Upselling bei 
Händlern - und der Bedarf groß: Pro Tag 
werden über 1 Millionen Bilder erzeugt. 

Gefahrensituationen erlebbar machen

Infinity hebt Schulungen im Bereich Arbeits-
sicherheit auf ein neues Level: Mittels Virtual 
Reality werden Unfallszenarien an Digital Twins 
echter Anlagen ohne Risiko simuliert. Die 
immersiven Trainings sind deutlich nachhaltiger 
als klassische Schulungen und tragen so dazu 
bei, dass kostspielige und gefährliche Fehler 
vermieden werden.

Audi Business Innovation GmbH

Audi Business Innovation hat sich in den letzten 
Jahren von einer Digitaleinheit für neue 
Mobilitätsangebote zu einem zentralen Partner 
der AUDI AG für die Verwirklichung der 
Konzernstrategie „Vorsprung 2030“ entwickelt 
Im Fokus der Einheit steht die Optimierung des 
digitalen Kundenerlebnisses durch (Prozess-)
Innovationen sowie neue Services und Produkte. 
Durch die gezielte Förderung von Innovationen, 
die für Audi, aber auch alle Marken im Konzern 
relevant sind, werden Synergien realisiert und 
Skalierungspotenziale gezielt gehoben. 

Digitalschmiede (VINCI Energies Digital)

Die Digitalschmiede begleitet und unterstützt 
Business Units inhaltlich und technologisch 
dabei, Digitalisierungsvorhaben ihrer Kund:innen
zu adressieren, zu konzipieren und umzusetzen 
sowie eigene digitale Kompetenzen aufzubauen. 
So soll das Kerngeschäft mit Kund:innen und 
Partnern nachhaltig transformiert werden.

Nicht gerade leicht in einem Konzern mit rund 
300 dezentralen Business Units. Das Team der 
Digitalschmiede meistert dies jedoch mit großem 
Erfolg: 80% aller Geschäftsbereiche nutzen die 
Angebote der Digitalschmiede.

#3 INNOVATION LAB | INDUSTRIE #3 INNOVATION LAB | INDUSTRIE

– 8 –



N3XT Innovation (MediaMarktSaturn)

Retail muss sich radikal ändern, um auch für zunehmend digital affine Kundengruppen attraktiv zu bleiben 
– davon ist N3XT Innovation überzeugt. Ein gutes Dutzend Mitarbeiter:innen beschäftigt sich mit neuen 
Technologien und Methoden, die den Handel in Zukunft prägen werden. Ziel des Teams ist es, die 
Customer Experience on- und offline weiter zu verbessern, Abläufe innerhalb der Unternehmensgruppe zu 
optimieren und neue Geschäftsmodelle zu erschließen. Im Fokus stehen dabei vor allem Aktivitäten, die 
einfache, reibungsfreie Customer Journeys ermöglichen und die Kundenbeziehung nachhaltig verbessern.

N3XT Innovation agierte bis vor Kurzem als eigenständige GmbH. 2022 erfolgte eine Wiedereingliederung 
in den Strategiebereich der MediaMarktSaturn Retail Group. So ist die Einheit seit diesem Jahr näher an 
die Kernorganisation gerückt und eng eingebunden in die Unternehmensstrategie. In dieser Aufstellung 
unterstützt sie auch die strategischen Kerninitiativen des Konzerns. Um zusätzlich agil neue Chancen 
explorieren zu können, kann N3XT auf vereinfachte Konzernprozesse und –strukturen zurückgreifen, 
beispielsweise in den Bereichen IT, Einkauf und Marketing. Bei Erfolg der Projekte wird der Organisation 
dabei geholfen, die Projekte in die regulären Prozesse und Strukturen zu überführen, bei Nichterfolg 
verursachen sie keine Overhead-Kosten.

N3XT Innovation zeigt, dass Innovationen keine Spielwiese, sondern eine strategische Notwendigkeit 
darstellen. In Zeiten von getrübter Konsumlaune, gestörten Lieferketten und dem stetigen Wachstum von 
Online Retail braucht es kreative Lösungen, die das Bestandsgeschäft wettbewerbsfähig halten und neue 
Geschäftschancen für die Zukunft erschließen. N3XT ist auf diesem Weg bereits einiges gelungen, wie 
das Fallbeispiel „LaLiga“ demonstriert (siehe Kasten rechts).

Umsatzsteigerung mit Gamification

Mit LaLiga nutzt MediaMarktSaturn das 
Wachstumsfeld Gamification, um 
Mitarbeiter:innen für Zusatzverkäufe und 
Weiterbildung zu motivieren.

Mitarbeiter:innen eines Marktes bilden über 
eine App eine virtuelle Mannschaft. Im Stil 
einer Fußballbundesliga treffen über mehrere 
Spieltage verteilt die Mannschaften der Märkte 
aufeinander. Ein Spiel gewinnt diejenige 
Mannschaft, die ein bestimmtes Produkt – zum 
Beispiel eine Garantieverlängerung – am 
effektivsten verkauft. Bonuspunkte gibt es für 
den Konsum von Weiterbildungscontent. Am 
Ende einer Liga werden die besten Mann-
schaften mit Geld- oder Sachpreisen belohnt. 

Ein Großteil der Mitarbeiter:innen spielt mit –
und das sehr erfolgreich: Teilnehmende Märkte 
können einen deutlichen Umsatzanstieg 
verzeichnen. 

Zusätzliches Umsatzpotential wird durch die 
Integration von Herstellern gehoben, die 
Spieltage sponsern, um so den Verkauf ihrer 
Produkte zu fördern.

#1 INNOVATION LAB | SERVICE
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#2 INNOVATION LAB | SERVICE

Voice unterstützter Kundenservice

Über 1 Millionen Kundenanliegen wurden bei Ergo bereits durch den 
Einsatz eines KI-basierten Voicebots angenommen. Das entlastet die 
Leitungen, erhöht das Servicelevel und macht den Hotline-Job durch die 
Fokussierung auf komplexere Kundenanliegen interessanter. Aber nicht nur 
für Kund:innen und Mitarbeiter:innen hat der Einsatz von Voice Vorteile, 
Ergo profitiert auch monetär: denn ein Voicebot Anruf ist um den Faktor 5 
günstiger als ein klassischer Anruf. 

Genau wissen, wo der Hund ist

Mit dem Fressnapf GPS-Tracker wissen Hundehalter:innen immer genau, 
wo sich ihr Hund befindet. Sollte ein Hund verloren gehen, kann er schnell 
geortet werden. Und nicht nur das: Über eine App werden Informationen 
über das Aktivitätslevel des Hundes und Hinweise zu Kalorien- und 
Wasserbedarf zur Verfügung gestellt. In Zukunft möchte fnx die Daten noch 
stärker nutzen, um individuelle Empfehlungen für das Wohlergehen des 
Hundes zu geben und auf relevante Fressnapf-Maxi-Zoo-Angebote 
hinzuweisen.

fnx (Fressnapf Maxi Zoo)

Mit einem Team, das überwiegend selbst aus Haustierbesitzer:innen besteht, 
arbeitet fnx an seiner Vision: die Heimat für digitale und physische 
Innovationen im Bereich Haustiere und Tiermedizin sein und großartige 
Dienstleistungen für alle Tierfreund:innen in Europa anbieten. Fressnapf Maxi 
Zoo will sich so zum Umsorger entwickeln, der das Leben von Tierlieb-
haber:innen mit ihren Haustieren einfacher, besser und glücklicher macht.

Das Team arbeitet seit 2019 als Innovationseinheit – seit 2021 unter dem 
Namen fnx – mit großem Erfolg an der Entwicklung neuer Produkte und 
Services entlang des Lebenszyklus von Hund, Katze & Co. Das 
Innovationsportfolio umfasst inzwischen vielfältige Themen wie Abo-Boxen, 
digitale Beratung durch Tierärzt:innen und Hunde-Salons und trägt zu 
jährlichen Umsätzen im Millionenbereich bei.

ERGO Innovation & Digital Transformation

Kund:innen eine unkomplizierte und stressfreie Erfahrung entlang der 
gesamten Customer Journey bieten – nicht weniger hat Ergo Innovation & 
Digital Transformation zum Ziel. Knapp 40 Mitarbeiter:innen entwickeln neue 
Produkte und Services. Ein Kernelement der Aktivitäten ist Nexsurance, eine 
Plattform für neuartige Produktangebote aus dem Dreiklang Versicherung, 
Service und Technologie. Smarte Rauchmelder, Fahrradschlösser und Co. 
sollen den Schadenfall nicht nur versichern, sondern verhindern.

Der größte Hebel liegt allerdings in der Exploration und Zugänglichmachung 
neuer Technologien. So wurden zum Beispiel Themen rund um AI und RPA 
erschlossen, die heute einen wesentlichen Ergebnisbeitrag für die gesamte 
Ergo-Gruppe liefern. In Zukunft wird die digitale Innovationseinheit auch bei 
der Optimierung von Prozessen mit Hilfe von Process Mining unterstützen.

#3 INNOVATION LAB | SERVICE
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#1 VENTURE BUILDER

EnBW Innovation

EnBW Innovation entwickelt Neugeschäft mit kommerzieller Relevanz im Bereich der energienahen, aber 
auch jenseits davon gelegenen Märkten. Im Mittelpunkt stehen Geschäftsmodelle, die die Transformation 
der EnBW hin zum nachhaltigen Infrastrukturpartner vorantreiben. 

Eine zentrale Rolle spielen dabei Ausgründungen: In den letzten Jahren wurden bereits 16 Ventures 
gegründet, die zahlreiche interne und externe Folgefinanzierungen sichern konnten. Beeindruckend ist 
dabei nicht nur die große Zahl an erfolgreichen Ventures, sondern auch die Geschwindigkeit, mit der sie 
entstanden sind. Von der ersten Idee bis zur Ausgründung vergehen im Schnitt nur 9 Monate. 

Der Portfoliowert liegt inzwischen bei über 70 Millionen Euro. Bis 2030 soll er auf mehrere hundert 
Millionen Euro wachsen. Ein großes Ziel, das aber bei bisherigen Wachstumsraten von jährlich mehr als 
60 Prozent durchaus realistisch ist. 

Um den eingeschlagenen Weg noch konsequenter zu verfolgen, hat EnBW im Mai 2022 die EnPulse
Ventures GmbH gegründet. Die 100-prozentige Tochter ist für das frühphasige Innovationsgeschäft des 
Konzerns verantwortlich – vom Zeitpunkt der ersten Idee, über die Entwicklung und Verprobung der 
Geschäftsmodelle bis zu der Gründung marktreifer Ventures. Die Idee hinter der eigenständigen Einheit: 
Schnellere Innovationszyklen, bessere Entwicklungsmöglichkeiten für Corporate Ventures und mehr Mut, 
Dinge radikal anders zu machen als bisher. 

Nachhaltiges Wachstum

Mit dem Virtuellen Kraftwerk leistet EnBW 
einen aktiven Beitrag zur Energiewende. Denn 
die Kernfähigkeit besteht darin, grüne 
dezentrale Energie zu sammeln, intelligent zu 
vernetzen und zu verteilen. Über seine 
Plattform und digitalen Services bringt es so 
Erzeuger:innen und Verbraucher:innen von 
erneuerbaren Energien zusammen und 
ermöglicht allen, die Energiewelt von morgen 
mitzugestalten. Ziel ist es, den Energiebedarf 
und die Energieerzeugung optimal aufeinander 
abzustimmen und je nach Stromangebot und -
nachfrage flexibel zu steuern. 

Mit mehr als 7.000 Anlagen und einem 
Gesamtvolumen von weit über drei Gigawatt 
grünem Strom zählt das Virtuelle Kraftwerk der 
EnBW zu einem der größten Direktvermarkter 
Deutschlands und ist damit offiziell 
systemkritisch für den Netzbetrieb. Seit Anfang 
2022 ist das Virtuelle Kraftwerk Teil des EnBW 
Handels. Es ist das erste Innovationsprojekt 
dieser Größe, das in eine Geschäftseinheit des 
Konzerns integriert wurde. 
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#2 VENTURE BUILDER

Qualitätskontrolle trifft künstliche Intelligenz

Mit InspectifAI automatisiert Körber Digital die Qualitätskontrolle: 
Hochauflösende Daten von Ampullen werden per KI auf Verunreinigungen 
und Fehler geprüft. Die Lösung wird aktuell bei drei großen 
Pharmaunternehmen implementiert und zeigt sowohl bei Fehlererkennung 
als auch bei der Reduzierung von falsch-positiv Ausschlüssen Ergebnisse, 
die weit über vergleichbaren Lösungen liegen. Ein positiver EBIT wird 
bereits in drei Jahren erwartet.

Nachhaltigkeit in der Supply Chain

Ist die Verpackung eines chemischen Produkts beschädigt oder falsch 
etikettiert, darf das Produkt nach gesetzlichen Vorgaben nicht verkauft 
werden. Boxlab ermöglicht eine Alternative zur normalerweise 
stattfindenden Entsorgung: Über eine App können neue Verpackungen und 
Etiketten mit wenigen Klicks bestellt werden, die nach nur 24 Stunden 
verfügbar sind. So können nicht nur 90% der Entsorgungskosten eingespart 
werden, sondern auch deutlich nachhaltigeres Supply Chain Management 
ermöglicht werden.

Chemovator (BASF)

Der Chemovator zählt zu den größeren Innovation Units unter den DAX-
Konzernen. Der Auftrag: Als interner Venture Builder sollen skalierbare und 
investierbare Geschäftsmodelle aufgebaut werden, um Innovation und 
Wachstum der BASF voranzutreiben. Mitarbeiter:innen der BASF sollen dabei 
Innovationen für die chemische Industrie entwickeln, die vor allem 
Nachhaltigkeit und Digitalisierung vorantreiben. Um die Erfolgs-
wahrscheinlichkeit zu erhöhen, werden die Teams durch ein spezialisiertes 
Core Team sowie erfahrene Entrepreneur:innen in Residence unterstützt. 
Eine Skalierung ist sowohl über einen Spin-in in die BASF als auch über eine 
Ausgründung möglich.

Nach nur vier Jahren kann der Chemovator auf vier erfolgreiche 
Ausgründungen und zwei Spin-ins zurückblicken.

Körber Digital GmbH

Körber hat sich zum Ziel gesetzt, sich vom exzellenten Maschinenbauer zu 
einem Technologiekonzern zu entwickeln. In Zukunft soll ein Drittel des 
Umsatzes mit digitalen Lösungen entwickelt werden. Als Venture Builder der 
Körber Gruppe ist Körber Digital dabei zentraler Baustein. 

Körber Digital entwickelt Lösungen, welche die Steigerung von Fertigungs-
effizienzen auf Basis von KI und Deep Tech ermöglichen – maschinen- und 
industrieagnostisch. Dabei steht nachhaltiges Wirtschaften im Fokus, denn 
Ressourcenschonung durch Konsumverzicht wird schnell an Akzeptanz-
grenzen stoßen. Effizientere Produktion bietet einen riesigen Hebel.

Innerhalb von drei Jahren wurden bereits drei Ventures ausgegründet, ein 
Venture akquiriert und zwei weitere sind in Planung.

#3 VENTURE BUILDER
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Wayra Germany (Telefónica /o2’s Open Innovation Initiative)

Wayra Germany treibt Corporate Innovation durch Kooperationen mit Tech-Startups für Telefónica voran. 
Ziel ist es, einen positiven Beitrag zum Konzernprofit zu liefern – entweder über Kosteneinsparungen 
durch die Optimierung von Prozessen oder über die Erschließung neuer Umsatzquellen durch neue 
Geschäftsmodelle.

Dafür verfolgt Wayra Germany einen Venture Clienting Ansatz: Wayra sucht aktiv Tech-Startups, die 
Lösungen in Feldern, in denen Telefónica Unterstützung benötigt – z.B. Corporate Responsibility, Retail 
oder HR – liefern. Dabei stehen Startups, die erste Umsätze und mit Kund:innen technisch validierte 
Lösungen anbieten, im Fokus. Die konkreten Problemstellungen werden von den Geschäftsbereichen an 
Wayra herangetragen. Ist ein aussichtsreiches Startup gefunden, organisiert Wayra Germany ein drei-
monatiges Pilotprojekt zwischen Startup und Geschäftsbereich, in dem die Eignung des Startups für die 
Problemlösung validiert wird. Bei Erfolg wird ein kommerzieller Vertrag zwischen Startup und Telefónica 
abgeschlossen.

Für Startups winkt nicht nur der Aufbau einer nachhaltigen Lieferantenbeziehung, sondern auch die 
Möglichkeit einer Skalierung im großen Stil: über acht weitere Wayra Hubs in Europa und Lateinamerika 
kann eine noch größere Kundengruppe erschlossen werden. Zudem ist auch der Zugang zu Investments 
über Wayra Germany möglich. Bis zu 350.000 Euro kann Wayra Germany eigenständig investieren, 
deutlich größere Tickets bis 25 Millionen Euro sind über die Zusammenarbeit mit Investment Vehikeln der 
Telefónica möglich.

Wayra Germany beweist ein gutes Händchen beim Scouting: 90% aller Startups, mit denen ein Pilot 
durchgeführt wurde, sind noch heute am Markt aktiv oder haben einen erfolgreichen Exit hingelegt. So ist 
es auch nicht verwunderlich, dass Wayra Germany einen jährlichen Profit Impact in einstelliger 
Millionenhöhe erzielt.

Transparenz über Kompetenzen

Cobrainer ist eine KI-basierte Skillplattform, die 
internes Recruiting vereinfacht und 
beschleunigt. Kern der HR-Lösung bildet eine 
Skillanalyse, aus der Basis-Talente identifiziert 
und durch Up- und Reskilling gefördert werden 
können. 

Nach einem erfolgreichen Piloten in 2019, 
wurde die Lösung für alle rund 8.000 
Telefónica Mitarbeiter:innen in Deutschland 
ausgerollt. Durch gezielte Mitarbeiter-
entwicklung und transparentes Kompetenz-
management können so jährlich 750.000 Euro 
eingespart werden. 

2020 folgte zudem ein Investment in Form 
eines Wandeldarlehens. Die externe Markt-
bewertung von Cobrainer hat sich seitdem 
verfünffacht.

Und die Erfolgsgeschichte wird wahrscheinlich 
so weiter gehen: Internal Hiring wird in den 
nächsten Jahren aufgrund der global 
schwachen Wirtschaftssituation immer mehr 
an Wichtigkeit gewinnen.

#1 STARTUP PROGRAMM
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KI-unterstützte Inspektion

Inspekto ermöglicht eine KI-basierte Inspektion von produzierten Teilen, 
wodurch enorme Effizienzsteigerungen möglich sind. Statt manueller 
Qualitätskontrolle erfolgt eine automatische Überprüfung (z.B. gestanzter 
Bleche). Die Lösung wird bei BSH aktuell in den fünf größten Werken 
eingesetzt. Einer weiteren Skalierung steht jedoch nichts im Weg: Das 
Anlernen der KI kann eigenständig durch Mitarbeiter:innen im Werk mit nur 
20 Beispiel-Teilen erfolgen.

Unkomplizierte Arztbesuche auf Reisen

Die Kooperation mit dem Startup Air Doctor ermöglicht Ergo-Kund:innen
eine einfache Arztsuche und Terminvereinbarung bei Krankheitsfällen im 
Ausland. Ergo hat das Potenzial des in über 70 Ländern aktivem Startups 
früh erkannt und in die Zusammenarbeit investiert. Das Resultat: sehr 
positives Kundenfeedback mit respektablen Net Promoter Scores und 
spürbar reduzierte Verwaltungskosten für Krankenbehandlungen im 
Ausland durch die digitale Abwicklung.

ERGO Innovation & Digital Transformation

Neben der eigenen Entwicklung von Innovationen (siehe Seite 10), erschließt 
Ergo durch Zusammenarbeit mit Startups externes Innovationspotential. Im 
Fokus stehen Startups, die neue Geschäftsmodelle ermöglichen oder durch 
Technologien Prozessverbesserungen ermöglichen. Für Startups ist Ergo mit 
über 20 Millionen Kund:innen ein attraktiver Skalierungspartner.

Damit Kooperationen gelingen, ist neben dem Matchmaking viel Arbeit nötig, 
um über erfolgreiche Pilotprojekte eine anschließende Skalierung der 
Lösungen des Startups in der Ergo-Gruppe zu ermöglichen. Ergo setzt dabei 
neben der Zusammenarbeit auf Augenhöhe vor allem auf echtes 
Commitment der Fachbereiche, das durch eine intensive Einbindung von 
Anfang an erreicht wird. Das Modell funktioniert: Ergo zählt mittlerweile über 
50 Startup-Kooperationen entlang der gesamten Customer Journey.

BSH Startup Kitchen

Die BSH Startup Kitchen hat die Mission, externe Innovationskraft durch 
Kooperationen mit Startups nutzbar machen, um Innovationsqualität und 
Geschwindigkeit für BSH voranzutreiben.

Neben der Identifikation aussichtreicher Startups, zählt das Enablement von 
BSH-Geschäftsbereichen für erfolgreiche Startup-Kooperationen zur 
Kernaufgabe der Startup Kitchen. Dazu werden Services, Support und 
Prozesse angeboten, die eine einfache Adoption von Startup-Lösungen für 
das Kerngeschäft ermöglichen. Und das mit Erfolg: Seit Gründung der Einheit 
in 2018 wurden rund 70 Projekte mit Startups initiiert, von denen 25% zu 
einer Kooperation mit spürbarem Business Impact in Höhe mehrerer 
Millionen Euro für BSH geführt haben.

#3 STARTUP PROGRAMM#2 STARTUP PROGRAMM
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Studienergebnisse im Detail
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Fest etabliert und nicht mehr wegzudenken

Inzwischen zählen wir mehr als 300 Corporate Digital Innovation Units im 
deutschsprachigen Raum. Die Gründung neuer Einheiten hat seit 2017 zwar 
kontinuierlich nachgelassen, aber auch im vergangenen Jahr wurden 13 
Neugründungen bekanntgegeben. Schließungen im größeren Ausmaß fanden 
hingegen nicht statt oder wurden nicht kommuniziert. Wir sehen also keine 
Abkehr von den digitalen Innovationsvehikeln, sondern viel mehr einen 
Sättigungseffekt: Die meisten Großunternehmen betreiben eine oder 
mehrere Digital Innovation Units.

Die große Mehrheit aller Digital Innovation Units (85%) hat ihren Sitz in 
Deutschland. Während Berlin weiterhin der Top-Standort für Digital 
Innovation Units bleibt – hier sitzen 22 % aller Einheiten –, gewinnen andere 
Großstädte für dezidierte Themen an Relevanz: Hamburg für Logistik, 
Frankfurt für FinTech, München für Technologie-Startups und Wien für 
Nachhaltigkeit. Für den Großteil (63 %) aller Innovationseinheiten ist jedoch 
ein Standort in direkter Nähe zur Kernorganisation entscheidender als der 
Zugang zu Ökosystemen und digitalen Talenten. Eine dritte Option gewinnt 
deshalb vor allem für Innovation Labs zunehmend an Attraktivität: Die 
nächstgrößere Stadt in der Nähe des Mutterunternehmens. Denn hier ist die 
Nähe zur Kernorganisation gewährleistet, während gleichzeitig digitale 
Talente aus einem neuen Umfeld rekrutiert werden können, die dann – so ist 
die Hoffnung – auch langfristig gewonnen werden können.

Hamburg 10%

Berlin 22%

Rhein-Main 10%

Rhein-Ruhr 10%

München 12%

Österreich 9%

Schweiz 6%

DEMOGRAPHIE

– 16 –



Die Schweizer-Taschenmesser unter 
den Innovationseinheiten

Innovation Labs sind Allrounder-Einheiten, die 
eine Bandbreite von kerngeschäftsnahen 
und/oder –fernen Themen bearbeiten. Die 
Innovationsarbeit erfolgt primär mit eigenen 
Mitarbeiter:innen, die neue Services, Produkte 
und Geschäftsmodelle entwickeln.

Innovation Labs punkten mit direkter Anbindung 
an die Kernorganisation, die die Entwicklung von 
kerngeschäftsnahen Innovationen erleichtert und 
Akzeptanz im Unternehmen erhöht – allerdings 
auch nur, wenn echter Mehrwert generiert wird. 
Erfolgreiche Innovation Labs setzen daher auf 
eine frühzeitige Beteiligung von betroffenen 
Business Units, die Einbindung von Sponsoren 
aus dem Top-Management, eine Steuerung 
mittels durchdachter KPIs und das konsequente 
Beenden von Projekten sobald erfolgskritische 
Hypothesen nicht bestätigt werden können.

Neben der Entwicklung digitaler Innovationen, 
verfolgen Innovation Labs häufig auch 
Transformationsziele und sind mit der 
Exploration neuer Themenfelder beauftragt. 

INNOVATION LABS

39
Vollzeitmitarbeiter:innen

Min. 2 | Max. 140

4,7
Mio. € Budget pro Jahr

Min. 1,3 | Max. 15

5
Innovationskonzepte pro Jahr

Min. 1 | Max. 21
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Unternehmertum zur Erschließung 
neuer Revenue Streams

Venture Builder haben die Entwicklung und 
Ausgründung von Ventures zum Ziel. Ideen für 
Ventures stammen aus der Kernorganisation 
oder dem Venture Builder-Team und werden mit 
eigenen Mitarbeiter:innen und/oder externen 
Gründer:innen ausgegründet. Sie sind vor allem 
dann ein geeignetes Innovationsvehikel, wenn 
Ideen in der Kernorganisation nicht ihr volles 
Potential entfalten können.

Für die Entwicklung und Skalierung von Ventures 
wird ein breites Skillset benötigt, weswegen 
erfolgreiche Venture Builder auf eine erfahrene 
Stammmannschaft setzen, die Venture-Ideen 
gemeinsam mit internen oder externen 
Gründer:innen zur Ausgründung bringt. 

Um talentierte Persönlichkeiten zu gewinnen, 
beteiligen erfolgreiche Venture Builder
Gründer:innen am Erfolg des Ventures (z.B. 
durch long-term Incentive Plans oder echte/ 
virtuelle Anteile) und bieten externen Geldgebern 
Möglichkeiten zur Beteiligung, um dadurch neue 
Wachstumsmöglichkeiten zu erschließen.

VENTURE BUILDER

51
Vollzeitmitarbeiter:innen

Min. 5 | Max. 180

6,5
Mio. € Budget pro Jahr

Min. 0,5 | Max. 19

2
Ventureprojekte pro Jahr

Min. <1 | Max. 3
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Erfolg auf allen Seiten

Startup Programme ermöglichen eine 
institutionalisierte Zusammenarbeit mit Startups, 
indem sie als Brücke zwischen ihrem Mutter-
unternehmen und der Startup-Welt agieren. Sie 
sollen aussichtsreiche Startups zugänglich 
machen und eine schnelle Erschließung externer 
Innovationen ermöglichen.

Das Venture Client Modell hat sich dabei immer 
mehr zum Standard-Vorgehen entwickelt: 
Startups werden für die Lösung von Problemen, 
die das Unternehmen selbst nicht (einfach) lösen 
kann, oder zur Erweiterung des Produkt- und 
Service-Portfolios eingesetzt, das Unternehmen 
wird zum (ersten) Kunden des Startups.

Wird die Zusammenarbeit nicht sauber 
vorbereitet, droht allerdings ein “Clash of
Cultures“. Erfolgreiche Startup Programme 
schaffen daher für beide Seiten realistische 
Erwartungshaltungen, begleiten die 
Zusammenarbeit bis zur Implementierung und 
setzen mit Organizational API einfache 
Andockmöglichkeiten um, die eine reibungslose 
Zusammenarbeit ermöglichen.

STARTUP PROGRAMME

8
Vollzeitmitarbeiter:innen

Min. 2 | Max. 23

0,9
Mio. € Budget pro Jahr

Min. 0,1 | Max. 3

20
Kooperationen pro Jahr

Min. 5 | Max. 32
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KEY INSIGHT 1

Voller Impact durch ganzheitlich gedachte Innovations-Ökosysteme

Die Zeit der Einzelkämpfer ist vorbei – jedenfalls für den Großteil aller Digital Innovation Units. Was die 
besten Einheiten schon seit längerer Zeit (versuchen zu) praktizieren, ist nun in der Breite und vor allem 
bei den in Auftrag gebenden Unternehmen angekommen: Digital Innovation Units können ihren vollen 
Impact nur in ganzheitlich gedachten Innovations-Ökosystemen entfalten. Dabei ist die interne 
Perspektive auf das Ökosystem genauso entscheidend, wie eine systematische Erschließung externer 
Innovationssysteme.

Intern ist eine durchdachte Integration in die Unternehmensstrategie und eine klare Verzahnung mit 
anderen Innovations- und Digitalisierungsinstrumenten entscheidend: Sind Erwartungen, Aufgaben und 
Ziele nicht klar, verpufft die Wirkung der Digital Innovation Unit. Ist hingegen klar definiert, welche Rolle 
sie spielen soll, können Aktivitäten nicht nur sauber strukturiert, sondern auch Synergien mit anderen 
Innovations-Mitspielern im Unternehmen gehoben werden.

Extern ist die Vernetzung in industrieübergreifenden Netzwerken – mit (potentiellen) Kund:innen, 
Lieferanten, Partnern, Startups, akademischen Einrichtungen, Investor:innen und weiteren 
Marktbegleiter:innen – gewinnbringend. So können Innovationsimpulse für die Entwicklung und 
Skalierung erfolgreicher Innovationen gewonnen, neue Themen gemeinsam vorangetrieben und 
zusätzliche Budget- und Wachstumsquellen erschlossen werden. 

Ingredienzen für den Erfolg: 

• Strategische Ausrichtung: Passende Balance zwischen kerngeschäftsnahen, -angrenzenden und 
-fernen Innovationen wählen

• Instrumente: Die Klaviatur der Innovationsinstrumente kennen und gezielt bespielen

• Öffnung: Sich für Cross-Industry Innovation Ecosystems aufstellen

Strategische Innovations-Ökosysteme
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Digitaltalente: Selber rekrutieren und zu unternehmerischem Handeln befähigen

Der Erfolg von Innovationen ist heute nicht mehr allein durch gute Ideen und verfügbares Budget 
begrenzt, sondern zunehmend auch durch technologische Fähigkeiten und verfügbare Digitaltalente. Das 
weitverbreitete Vorgehen, Mitarbeiter aus der Kernorganisation für die Digital Innovation Unit zu 
rekrutieren und ihnen – bei fehlenden Kompetenzen – Dienstleister zur Verfügung zu stellen, hat häufig 
nicht zu den erhofften Erfolgen geführt. 

Die erfolgreichen Digital Innovation Units gehen daher einen anderen Weg: Sie bauen eigene 
Mitarbeiter:innen auf, die die wichtigsten digitalen Werkzeuge selbst beherrschen und so unabhängig von 
Dienstleistern agieren können. In den Einheiten sind daher heute Teams mit Rollen abseits des früher 
üblichen Innovation Managers anzutreffen – von Product Ownern, über UX und UI Designer:innen, 
Developer und Venture Architects bis zu Marketing- und Kommunikationsspezialist:innen. 

Digitaltalente sind auch für Innovation Units schwierig zu finden. Um für neue Mitarbeiter an Attraktivität 
zu gewinnen, ist der Aufbau einer eigenen Employer Brand als Ergänzung zur Corporate Brand ein 
vergleichsweise einfaches Mittel: Digital Innovation Units mit eigener Brand rekrutieren erfolgreicher als 
solche, die dies unter der Unternehmensmarke vornehmen. Aufwendiger, aber bei richtiger Umsetzung 
sehr wirkungsvoll, ist Nearshoring: Immer mehr Innovationseinheiten eröffnen im nahen europäischen 
Ausland eigene Standorte, um Zugriff auf neue Arbeitsmärkte zu erhalten. Voraussetzungen dafür sind 
ein internationales Mindset, Akzeptanz von Remote-Arbeit und Englisch als Arbeitssprache.

Ingredienzen für den Erfolg: 

• Recruiting: Eigene Fähigkeiten aufbauen und Aufbau einer digitalen Employer Brand prüfen

• Auftritt: 100%ige Authentizität beim Anwerben von Talenten, um die richtigen Erwartungen zu setzen

• Metriken: Steuerungswirkung durch Methoden wie Innovation Accounting und OKR nutzen

Befähigung zu echtem 
unternehmerischen Handeln 

Unternehmerisches Denken gehört zum 
Selbstverständnis einer jeden Digital Innovation 
Unit. Wenn man mit (ehemaligen) 
Mitarbeiter:innen spricht wird aber deutlich: 
Echtes Unternehmertum ist im Corporate 
Umfeld durch geringes (persönliches) Risiko, 
unzureichende Incentivierung und fehlende 
Freiräume nur schwer zu erzielen.

Die besten Digital Innovation Units zeigen 
jedoch, dass es auch für Corporates möglich 
ist, einiges an Unternehmertum zu etablieren –
durch organisationale Strukturen, die echte 
Anreize für hohe Eigenverantwortung geben. 
Dazu sind z.B. hohe Entscheidungsfreiheiten, 
verbindliche Kennzahlen, variable 
Vergütungsmodelle, Anteile in Form von ESOPs 
oder VSOPs geeignet. Auch gezieltes 
Bootstrapping von Budgets kann bei internen 
Ventures die Kreativität erzeugen, für die 
erfolgreiche Startups häufig bewundert werden.
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KEY INSIGHT 3

Strategie: Green Innovation als Chance begreifen

Grüne Innovationen etablieren sich auf der Corporate Innovation Agenda. Viele Innovationseinheiten 
haben für die nächsten Jahre strategische Suchfelder gesetzt, um soziale und ökologische Probleme zu 
adressieren. Im Fokus stehen grüne Geschäftsmodelle, Circular Economy, ESG-Compliance, CO2-
neutrale Produktion,  Ressourcen- und Energieeffizienz – und die Themenliste wächst stetig weiter.

Der Paradigmenwechsel ist klar: Nachhaltigkeit wird nicht mehr bloß angegangen, weil Endkund:innen
oder Regulierung dies erzwingen, sondern weil Chancen in neuen Geschäftsmodellen gesehen werden. 
Die Digital Innovation Units von Hansgrohe, EnBW, BASF und Körber machen vor, wie grüne Innovationen 
zur Realität werden können.

Noch bleibt allerdings einiges zu tun: Unternehmen wie Startups befinden sich in der Anfangsphase und 
müssen Wissen rund um Sustainable Innovation erst aufbauen. Besonders herausfordernd ist die 
Skalierung von nachhaltigen Services, Produkten, Geschäftsmodellen und Startups: Talente mit Erfahrung 
in der Etablierung nachhaltiger Geschäftsmodelle sind rar und die erfolgreiche Monetarisierung stellt 
nach wie vor eine Bewährungsprobe dar.

Ingredienzen für den Erfolg:

• Circular Economy: Gesamten Lebenszyklus durchdenken und Partner einbinden

• Technologie als Enabler für Effizienzsteigerungen nutzen

• Proaktivität: Standards für Nachhaltigkeit setzen, anstatt auf sie zu warten

Sweet spot: Sustainable Innovation

Sustainability ergänzt heute für viele Digital 
Innovation Units den bisher gültigen Dreiklang 
„Desirability – Viability – Feasibility“, der zur 
Evaluierung von Ideen herangezogen wird. 
Nachhaltigkeit wird zur Grundvoraussetzung 
erfolgreicher Innovation erklärt: Zahlt eine Idee 
nicht auf ökologische, soziale und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit ein, wird sie 
nicht weiter verfolgt – auch wenn sie desirable, 
viable und feasible sein mag. 
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CORPORATE INNOVATION EXCELLENCE

Unser Angebot für Ihre 
Innovationsaktivitäten
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Unser Versprechen:
Instant Transformation

Infront wurde 2004 gegründet und berät 
Unternehmen in den Bereichen Strategie, 
Innovation und Transformation. Über 1.200 
entwickelte Geschäftsmodellideen, mehr als 100 
erprobte Innovationen und deren Umsetzung am 
Markt und in der Kernorganisation machen uns 
zu einer der Top-Beratungen für die digitale 
Transformation in Deutschland. Immer neue 
Auszeichnungen für unsere bahnbrechenden 
Herangehensweisen und Methoden bestätigen 
die Wirksamkeit.

Seit 2018 ist Infront eine hundertprozentige 
Tochter der KPS AG aus München. Gemeinsam 
nutzen wir Know-how und Ressourcen, um 
Kunden von der strategischen Ausrichtung über 
die präzise Gestaltung schlüsselfertiger, 
branchenspezifischer Prozessketten bis zur 
umfassenden Technologie- und Organisations-
Implementierung zu begleiten.

Mehr Informationen unter:
www.infront-consulting.com

Unser Ansatz: Innovative Instrumente für individuelle Herausforderungen

Der starke Fokus auf die Geschäftsmodellperspektive und die Betrachtung von Herausforderungen aus 
Markt- und Kundensicht kennzeichnen die Herangehensweise von Infront. Mit unseren Instrumenten 
kombinieren wir Erfahrung, Inhalte und kooperative Methoden auf einzigartige Weise in allen 
Kerndimensionen der Digitalisierung: Strategie, Innovation und Transformation.

INFRONT CONSULTING & MANAGEMENT GMBH
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UNSER ANGEBOT FÜR CORPORATES & DIGITALEINHEITEN

Wir machen Ideen zu Erfolgen

Innovationen brauchen Kultur, Struktur und 
Durchsetzungskraft am Markt. Wir unterstützen 
Sie bei Aufbau, Betrieb und Optimierung 
wirksamer Innovationseinheiten sowie bei 
Entwicklung, Test und Skalierung erfolgreicher 
digitaler Innovationsvorhaben in der 
Kernorganisation.

Aufbau von Innovationsökosystemen

Wir konzipieren erfolgreiche Innovations-
ökosysteme, in denen Unternehmens- und 
Branchengrenzen überwunden werden. Unser 
Fokus liegt auf vertrauensvoller Zusammen-
arbeit, die echten Impact für alle Partner stiftet. 
Unsere jahrelange und branchenübergreifende 
Erfahrung in der Strategieentwicklung 
ermöglicht es uns, gezielt Win-Win Situationen 
zu erzeugen. 

Entwicklung von Digital Innovations

Wir integrieren uns in Ihre Teams, um gezielt 
das kundenzentrische Entwickeln und Testen 
neuer Geschäftsmodellansätze am Markt zu 
beschleunigen. Iterativ und auf die erfolgs-
kritischen Hypothesen konzentriert, werden 
Konzepte in wenigen Wochen bis Monaten 
strategisch geschärft, validiert und bei Erfolg in 
die Skalierung überführt – während Ihre Teams 
befähigt werden, ohne unsere Unterstützung 
weiter zu arbeiten.

Skalierung von Digital Innovations

Kommerzielle Skalierung ist die Königsdisziplin 
digitaler Innovationsvorhaben. Der Weg bis zur 
Cash Cow ist besonders eins: individuell. Wir 
unterstützen Sie in der schnellen und 
konzentrierten Skalierung digitaler 
Geschäftsmodelle. Wir entwickeln 
wirkungsvolle Skalierungswege, in denen 
echte, nachhaltige Wettbewerbsvorteile 
ausgespielt werden. 

Optimierung von Digitaleinheiten

Weit entfernt von bekannten Standard-
Modellen optimieren wir Digitaleinheiten auf 
Leistungsfähigkeit und Geschwindigkeit. Ganz 
gleich, ob strategische Ausrichtung, Innovation-
Accounting, Skalierungspfade oder 
Kooperationsmodelle für Kernorganisation und 
Startups – wir liefern klare und individuelle 
Entwicklungskonzepte, deren Umsetzung wir 
bei Bedarf begleiten.
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UNSERE PUBLIKATIONEN

Lesen Sie auch unsere weiteren Analysen und Studien – verfügbar über www.infront-consulting.com/publikationen

Ein Blick auf geschlossene Digital 
Innovation Units

Nicht alle Digital Innovation Units sind 
erfolgreich: Jede zehnte Innovationseinheit wird 
wieder geschlossen. „Innovate the Innovation“ 
analysiert die Ursachen von Schließungen, 
liefert wertvolle Erkenntnisse zu typischen 
Fallstricken und gibt Tipps, wie diese 
vermieden werden können. 

Intrapreneurship Reloaded –
Neue Pfade für mehr Impact

Intrapreneurship-Programme erleben ein 
Revival und werden von immer mehr 
Unternehmen implementiert. „Deep Dive: 
Intrapreneurship“ untersucht den Aufbau, die 
Ziele und die Erfolgsmessung von 
Intrapreneurship-Programmen. Weiterhin gibt 
die Studie Erkenntnisse zu aktuellen 
Herausforderungen und Erfolgsfaktoren.

Champions der Digitalen 
Transformation 2021

Unsere Studie beleuchtet umfassend den 
Stand und die Erfolgsfaktoren der Digitalen 
Transformation in deutschen Unternehmen. Im 
Fokus stehen die wirksamsten 
Transformationsprogramme und deren 
entscheidende Bausteine – von Technologie bis 
Organisation und kultureller Wandel.
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Lea-Theresa Münch

Managing Consultant

l.muench@ infront-consulting.com

linkedin.com/in/lea-theresa-münch

INTERESSIERT?

Kommen Sie mit uns ins Gespräch

Gerne unterhalten wir uns mit Ihnen darüber, wie die Ergebnisse unserer 
Studie auch für Ihr Unternehmen wertvoll zum Einsatz kommen können.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!

Dr. Felix Lau

Principal & 
Practice Lead Corporate Innovation

f.lau@ infront-consulting.com

linkedin.com/in/dr-felix-lau
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Anhang
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KONZERNE AUF DEN SPUREN VON STARTUPS 2022



Innovation Lab | Industrie Wachstum & Potential Geschwindigkeit Kommerzieller Erfolg Total Score

InnoLab Hansgrohe Group 4,0 4,0 4,2 4,1

DEKRA Digital 4,1 3,5 3,5 3,7

Audi Business Innovation GmbH 3,3 4,0 3,4 3,6

Digitalschmiede (VINCI Energies Digital) 4,0 3,1 3,6 3,6

VTG Digital Lab 2,7 3,9 3,3 3,3

KSB Business Innovation Lab 3,0 3,2 3,5 3,2

ZF Innovation Factory 3,0 2,9 3,8 3,2

New Ventures Lab (Hoerbiger Compression) 2,6 3,3 3,2 3,0

Krones Innovation Lab 2,8 2,7 3,4 3,0

Hinweise: Innovation Labs | Industrie mit einem Total Score von weniger als 3,0 Punkten werden im Ranking nicht aufgeführt. Alphabetische Reihenfolge bei identischem Total Score (zweite Nachkommastelle)

RANKING DER BESTEN INNOVATION LABS | INDUSTRIE
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Innovation Lab | Service Wachstum & Potential Geschwindigkeit Kommerzieller Erfolg Total Score

N3XT Innovation (MediamarktSaturn) 3,7 4,5 4,0 4,1

fnx (Fressnapf Maxi Zoo) 4,1 4,2 3,7 4,0

Ergo Innovation & Digital Transformation 4,0 3,8 3,9 3,9

Greenhouse Innovation Lab (Gruner + Jahr/RTL) 4,0 3,4 4,1 3,8

Vodafone Innovation 3,7 3,3 3,5 3,5

Innovations & Ventures (DB Systel GmbH) 3,4 3,2 3,7 3,4

Customer, Analytics & Technology (Rewe) 3,6 3,5 3,1 3,4

Squared – The innovation factory by OBI 3,4 3,5 3,3 3,4

Digital Business & Transformation (Hapag-Lloyd) 3,5 3,3 3,3 3,4

neosfer (vormals main incubator) 3,6 3,1 3,4 3,4

Innovationsmanagement der Westnetz GmbH 3,7 3,2 3,1 3,3

CodeCamp:N (Nürnberger Versicherung) 3,3 3,4 3,1 3,3

The Nest – Elia Group Incubation Factory 3,2 3,2 2,9 3,1

HHLA Next 3,9 2,2 3,1 3,1

VNTR | Innovation & Venturing by Post Finance 3,4 3,1 2,7 3,1

Sparkassen Innovation Hub 3,1 3,1 2,8 3,0

Haspa Next GmbH 3,3 2,8 2,8 3,0

Hinweise: Innovation Labs | Service mit einem Total Score von weniger als 3,0 Punkten werden im Ranking nicht aufgeführt. Alphabetische Reihenfolge bei identischem Total Score (zweite Nachkommastelle)

RANKING DER BESTEN INNOVATION LABS | SERVICE
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Venture Builder Wachstum & Potential Geschwindigkeit Kommerzieller Erfolg Total Score

EnBW Innovation 4,6 4,5 4,4 4,5

Chemovator (BASF) 4,4 4,6 4,3 4,4

Körber Digital GmbH 4,0 4,2 4,6 4,3

wattx (Viessmann) 4,1 3,8 4,1 4,0

Mahle New Ventures 4,2 3,7 4,0 4,0

Kubikx (Schmitz Cargobull AG) 3,5 3,8 3,5 3,6

Rehau New Ventures 3,8 3,5 3,3 3,5

Squared – The innovation factory by OBI 3,8 3,6 2,8 3,4

Hinweise: Venture Builder mit einem Total Score von weniger als 3,0 Punkten werden im Ranking nicht aufgeführt. Alphabetische Reihenfolge bei identischem Total Score (zweite Nachkommastelle)

RANKING DER BESTEN VENTURE BUILDER

– 31 –

1

2

3



Startup Programme Wachstum & Potential Geschwindigkeit Kommerzieller Erfolg Total Score

Wayra Germany (Telefónica/O2’s Open Innovation Initiative) 4,6 4,5 4,5 4,5

Ergo Innovation & Digital Transformation 4,3 4,1 3,9 4,1

BSH Startup Kitchen 4,0 3,8 4,3 4,0

Comdirect Startup Garage 3,7 3,5 3,7 3,6

Startup Connect (Vinci Energies Digital) 4,0 3,8 3,0 3,6

Telekom Techboost 3,6 3,8 3,3 3,6

VNTR | Innovation & Venturing by Post Finance 3,3 3,2 4,0 3,5

Station X (Siemens Mobility) 3,4 3,6 2,7 3,2

Squared – The innovation factory by OBI 3,3 3,3 3,0 3,2

Adesso Ventures 3,5 3,2 2,8 3,2

Creators Expedition (AVL Startup Initiative) 3,2 3,0 3,2 3,1

Start-up-Programm Aareal Bank Gruppe 3,1 3,2 2,7 3,0

Hinweise: Startup Programme mit einem Total Score von weniger als 3,0 Punkten werden im Ranking nicht aufgeführt. Alphabetische Reihenfolge bei identischem Total Score (zweite Nachkommastelle)

RANKING DER BESTEN STARTUP PROGRAMME
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CAPITAL MAGAZIN

Wirtschaft ist Gesellschaft

CAPITAL bestimmt seit 60 Jahren den Wirtschaftsjournalismus in 
Deutschland.

Seit jeher basiert die Reputation der Marke auf der Top-Kompetenz im 
Bereich Geldanlagen sowie Kreativität und analytische Substanz in 
Reportagen über Unternehmen, die Weltwirtschaft und die großen Trends in 
unserer Gesellschaft.

CAPITAL interpretiert diese Tradition unter dem Claim „Wirtschaft ist 
Gesellschaft“ neu – mit einem hochwertigen, modernen Layout und 
preisgekrönter Bildsprache. Mit diesem Konzept ist CAPITAL das 
meistgelesene Wirtschaftsmagazin Deutschlands (AWA 2021).

CAPITAL erzählt überraschende Geschichten aus ungeahnten Perspektiven. 
Dabei wird Wirtschaft nicht national gefasst, sondern immer als ein globales 
System. CAPITAL sieht und erklärt das große Ganze.

Mehr Informationen unter: www.capital.de

Das Heft gliedert sich in drei Teile:

Welt der Wirtschaft, Invest und Leben – denn der Dreiklang von CAPITAL 
lautet Geld verdienen, vermehren und ausgeben.

• Welt der Wirtschaft: Wirtschafts- und Gesellschaftsthemen aus 
überraschenden Perspektiven

• Invest: Analysen und Expertentipps rund um die private Geldanlage

• Leben: Die schönen Dinge des Lebens
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